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Nächste Veranstaltungen:
ÖTB Wien Jugendbergturnfest, Bisamberg
Sonntag 23. 6. 2013, 8.30 Uhr

ÖTB Wien Kinderlager Turnersee
Samstag 29. 6. - Fr. 12. 7. 2013

ÖTB Wien Jugendlager Turnersee
Samstag 29. 6. - Fr. 12. 7. 2013

ÖTB Familienwoche Turnersee
Sonntag 21. 7. - Dienstag 30. 7. 2013

Kinderlager Nachbesprechung, Wildegg-Sittendorf
Samstag 14. 9. - Sonntag 15. 9. 2013

ÖTB Wien Bergturnfest, Wildegg-Sittendorf
Sonntag 15. 9. 2013, 9.30 Uhr

Tag des Sports
Samstag 21. 9. 2013, 10.00 Uhr

Nähere Informationen unter tv-alsergrund.at

Anmeldung zu den Wettkämpfen in den Turnstunden oder 
unter anmeldung@tv-alsergrund.at
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Volleyball-Meisterschaft 2013

Am Samstag, den 6. April 2013 fanden die ÖTB 
Wien-Volleyballmeisterschaften in der Rundhalle 
Alt Erlaa statt.

11 Mann(frau)schaften nahmen diesmal am Tur-
nier teil, welches wieder in gewohnter Weise aus-
gezeichnet von Hans vorbereitet und organisiert 
wurde.

Alleine der TV Jedlesee und TV Ottakring stellten 
4 bzw. 3 Mannschaften; mit dabei waren auch 
noch der TV Gersthof, TV Klosterneuburg, PHTV 
und TV Alsergrund.

Mit einem Altersdurchschnitt von fast 49 Jah-
ren führen wir – das sind Batik Bärbel, Watzek 
Christine, Veigl Michael, Franke Wolfgang, Wat-
zek Hans und Leger Klaus – diese „Wertung“ 
seit Jahren unangefochten an und versuchen mit 
Ehrgeiz, Kampfkraft und vor allem Routine unser 
Spiel zu machen.

Dies gelang auch (mehr oder weniger), die Grup-
penspiele gingen meistens vor Ablauf der Zeit 
von 2 x 9 Minuten an uns und wir konnten uns auf 
die folgenden Platzierungsspiele vorbereiten.

Jedoch ist eine „lange Vorbereitungszeit“ nichts 
mehr für unsere „alten Knochen“. Sämtliche Be-
wegungen wie Aufwärmen und Einspielen wa-
ren nach diesen langen Pausen – zumindest für 
manche – eher eine Qual (vielleicht hat deshalb 
Hans nicht mitgemacht …?)

Schlussendlich standen wir trotzdem gegen 
Jedlesee I im Finale, mussten uns jedoch, trotz 
starker Fanunterstützung durch Purker Siegi und 
Thomas, dieser  gut eingespielten Mannschaft in 
2 Sätzen geschlagen geben.

Frisch geduscht, ein wenig müde, sehr hungrig 
und überaus durstig ging’s nachher zur mittler-
weile schon traditionellen „Nachbesprechung“ in 
den Biergasthof Otto (und nach 3 Krügerln gefi el 
mir „Vizemeister“ auch schon wieder …).

Klaus Leger

Wir danken allen Firmen, die durch ihre 
Werbeeinschaltung das Erscheinen dieser 
Vereinsnachrichten ermöglichen!
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Was ist am 

5. Oktober 2013 ?

Richtig, unser 

im Vereinsheim des TV Alsergrund, 1090 Wien,
Bleichergasse 11/2a

Beginn: 18 Uhr 30 

Die Leg(n)er Buam freuen sich 

 auf Euren Besuch !

Datum 

vormerken!

ÖTB Wien 
Basketball-MS
    1. Die Titelverteidiger
        Altrichter Martin
        Diener Julia
        Franke Wolfgang
        Frischmann Wolfgang
        Hula Constantin
        Oberhauser Robin
        Purker Thomas

ÖTB Wien 
Volleyball-MS
    2. Alsergrund 1
       Batik Bärbel
       Franke Wolfgang
       Leger Klaus
       Veigl Michael
       Watzek Christine
       Watzek Johann

ÖTB Wien Gerät-
Wettkampf Turn10!

Gerät 5-Kampf 
JuTi AK 7/8
 24. Scheimpfl ug Clara
 27. Orlich Gundula

Gerät 5-Kampf 
JuTi AK 9/10
 29. Binggl Carina
 31. Efe Asya
 36. Sonderegger Naike
 37. Rüsch Elena
 38. Hopf Johanna

Gerät 5-Kampf 
JuTi AK 11/12
 30. Briem Flora

Gerät 5-Kampf 
JuTi AK 15/16
 8. Großauer Selina

Gerät 5-Kampf 
JuTi AK 17/18
 1. Endler Ann-Kathrin

Gerät 5-Kampf 
Turnerinnen Allg. Kl.
 2. Purker Katrin
 4. Purker Corinna

Gerät 5-Kampf 
Turner Allg. Kl.
 1. Obermoser Manfred

Gerät 5-Kampf 
Turner AK 50
 3. Purker Thomas

Rätselwanderung
     1. Die Jungen
 Ehrenreich Martin
 Jarosz Markus
 Musil Yvonne
 Zinner Harald

     2. Die Jungebliebenen
 Bader Heinz-Peter
 Claudi Lene
 Legner Ingrid
 Purker Thomas
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ÖTB Wien 
LA-Meisterschaft
Turnerinnen 
Allg. Kl. 100 m
      2. Elgert Doris
      3. Endler Ann-Kathrin
      4. Purker Corinna

Turnerinnen 45+ 75 m
      1. Watzek Christine
      2. Korn Waltraud

Turnerinnen 
Allg. Kl. Hoch
      1. Elgert Doris

Turnerinnen 
All. Kl. Weit
      2. Elgert Doris
      4. Purker Katrin
      7. Endler Ann-Kathrin
      8. Purker Corinna

Turnerinnen 45+ Weit
      1. Watzek Christine
      2. Korn Waltraud

Turnerinnen 
Allg. Kl. Kugel 4 kg
      2. Elgert Doris
      3. Watzek Christine
      4. Purker Katrin
      7. Purker Corinna

Turnerinnen 45+ 
Kugel 3 kg
      1. Watzek Christine
      2. Korn Waltraud

Turnerinnen 55+ 
Kugel 3 kg
      1. Köck Christel

Turnerinnen 
Allg. Kl. Diskus
      2. Watzek Christine
      4. Purker Katrin
      6. Purker Corinna

Turnerinnen 
Allg. Kl. Speer
      2. Elgert Doris
      3. Purker Katrin
      7. Purker Corinna

Turner Allg. Kl. 100 m
      1. Ehrenreich Martin
      2. Obermoser Manfred

Turner 55+ 60 m
      1. Gschossmann Johannes

Turner 45+ 75 m
      3. Leger Klaus

Turner Allg. Kl. 5000 m
      1. Obermoser Manfred

Turner Allg. Kl. Hoch
      1. Ehrenreich Martin
      2. Obermoser Manfred

Turner Allg. Kl. Weit
      2. Obermoser Manfred
      3. Ehrenreich Martin

Turner 45+ Weit
      2. Leger Klaus

Turner Allg. Kl. 
Kugel 7,26 kg
      1. Watzek Johann

Turner 45+ Kugel 6 kg
      1. Watzek Johann
      6. Leger Klaus

Turner 55+ Kugel 5 kg
      3. Gschossmann Johannes

Turner Allg. Kl. Diskus
      2. Watzek Johann
      3. Ehrenreich Martin

Turner Allg. Kl. Speer
      1. Ehrenreich Martin
      7. Obermoser Manfred
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Basketball-Meisterschaft 2013

Nach zwei Stunden Nettospielzeit hatte es die 
Mannschaft des TV Alsergrund endlich geschafft. 
Die sechs Spieler und die eine Spielerin waren 
nach den großen Anstrengungen noch immer 
gut gelaunt. Obwohl das noch wenige Stunden 
davor nicht danach ausgesehen hatte.

Ursprünglich bestand die Mannschaft aus den er-
fahrenen Basketballspielern Frischi, Franki, Juli 
und Robin, sowie unserem Turnwart Thomas, 
dem Organisator des Matches Martin und Siegi. 
Am Montag, den 11. März brach sich Siegi bei 
einem „Arbeits“-Unfall im Turnsaal den Knöchel 
und fi el somit leider aus. Die restlichen Sechs 
der Mannschaft fürchteten sich schon vor den 
drei 40minütigen Matches, denn die Kondition 
lässt ja bekanntlich im Alter sehr stark nach.

Siegi unterstützte die Mannschaft am Samstag, 
trotz Gips, natürlich tatkräftig und schrieb die 
vielen Körbe unserer Werfer akribisch mit. Fouls 
musste sie dank sehr rücksichtsvoller Spieler 
nur wenige dokumentieren.

Ein weiterer Zufall, der zu der am Schluss gran-
diosen Mannschaft führte, war das Schneecha-
os in Ungarn. In diesem steckte neben vielen 
anderen Personen nämlich auch eine Dozentin 
von unserem Punktegott aus dem vergangenen 
Jahr. Über diesen Zufall freute sich nicht nur 
Konsti, der somit keine Vorlesung hatte, sondern 
auch die Kondition der restlichen Spieler, da er 
gleich, dank Frischi, mit seinem Bruder mit von 
der Partie war.

Daher wurde nach dem Losentscheid das ers-
te Spiel voller Motivation und Freude in Angriff 
genommen. Die Spieler des Gersthofer Turnver-
eins kämpften unablässig gegen unsere Jung-
stars Konsti und Robin, die von Juli und den 
Anderen tatkräftig unterstützt wurden. Nach den 
ersten ermüdenden 40 Minuten stand es trotz 
sehr guter Spielzüge 49 zu 39 - natürlich für den 
TV Alsergrund.

Gut aufgewärmt 
ging es nach ei-
ner kurzen Pau-
se schon mit dem 
zweiten Match los. 
Nach dem ersten 
Viertel sah es nicht 
so aus, als könnten 
die Anforderungen 
des Obmannstell-
vertreters Klaus in die Tat umgesetzt werden. 
Doch nach einem Rüffel des Spielmachers riss 
sich die Mannschaft doch noch zusammen und 
übertraf das vorgegebene Ziel der 100 Punkte 
sogar um Längen.
Dann kam das letzte Spiel … allen war heiß, sie 
waren verschwitzt, die Kondition hatte sich schon 
seit Langem verabschiedet, von Konzentration 
konnte man auch nicht mehr sprechen, doch war 
es nach 40 Minuten auch geschafft. Gewonnen 
wurde das Spiel natürlich genauso wie die vor-
angegangenen zwei, nur mit einer noch schö-
neren Punktezahl von genau 100 Punkten.

Somit führten Zufälle und Unfälle zu einem „un-
erwarteten“ Sieg der Mannschaft des Turnverein 
Alsergrund, dank der vielen Unterstützer.

Corinna Purker
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Vereins-Pfi ngstwochenende
Das Vereinswochenende fand heuer zum ers-
ten Mal statt. Über das Pfi ngstwochenende ver-
brachte die Vereinsjugend mit Vorturnen zwei 
lustige Tage mit viel Spiel, Spaß und tollen 
Aktivitäten. Und so hat es den Teilnehmern 
gefallen:

Tanze
Turnt dienstags und donnerstags und ist 
13 Jahre alt 

Am Freitag, den 24.05.2013, trafen wir 
uns am Westbahnhof, um nach Traismauer zu 
fahren. Am Nachmittag haben wir uns dann in 

3 Grup-
pen geteilt 
und jede 
Gruppe hat 
sich einen 
N a m e n 
gegeben . 
Außerdem 
haben wir 

dann noch ganz viele Spiele gespielt, Abend ge-
gessen und spät ins Bett gegangen. 
Am Samstag sind die kleineren früh auf-
gewacht und haben die Rest-
lichen aufgeweckt. 
Nach dem 

Frühstück ha-
ben wir Geräte aufgebaut. Wir wurden in 4 

Gruppen aufgeteilt und haben Boden, Stufenba-
rren, großes Trampolin geturnt. Eine Gruppe war 
immer draußen und hat Leichtathletik gemacht. 
Während des Tages mussten wir in den 3 Grup-
pen vom Vortag ein Reizwörtertheaterstück und 
eine Bodenübung machen. Am Abend gingen wir 
fi x und fertig schlafen. 

Am Sonntag haben wir unsere Theaterstücke 
aufgeführt. Nach lustigen Aufführungen haben 
wir alle Geräte rausgeräumt und das „Piraten-
spiel“ gespielt. Danach mussten wir leider schon 
wieder fahren. Es war ein sehr lustiges Wochen-
ende und ich würde sofort wieder mitfahren. 

Markus 
Turnt dienstags und ist der Älteste gewesen :P 

In 5 Sätzen beschreiben, wie es mir gefallen hat 
und was am meisten ... puh, schwierig. Ich könnte 
jetzt „alles“ sagen. Oder aufzählen, was wir alles 
gemacht haben – Geräteturnen und Leichtathle-
tik; Spiele wie Katz & Maus, Schlafsackhüpfen, 
das Piratenspiel oder „Reise nach Matratzalem“; 
Singen, Theaterspie-
len und Grillhendl-
schnüffeln (okay, letz-
teres eher unfreiwillig 
- gleich nebenan war 
ein Feuerwehrfest, 
welches uns Tag und 
Nacht abwechselnd mit 
Blasmusik und Andreas Gabalier beschallt hat). 
Persönlich fand ich zweierlei am tollsten. Einer-
seits, dass ich als relativ alter Sack von anschei-
nend allen sehr wohlwollend toleriert und inte-
griert wurde. Und andererseits, dass ich in den 
48 Stunden nicht ein einziges Mal eines der jün-
geren Kinder nach seiner Mama hab raunzen 

hören. Beides mag vielleicht für Veranstaltungen 
von Turnvereinen recht normal sein 
und den einen oder anderen „Alteinge-
sessenen“ möglicherweise sogar ver-

wundern, dass das überhaupt erwähnenswert ist 
– umgekehrt spricht auch das wiederum für den 
Geist und den Zusammenhalt der Turnvereine 
und ihrer Mitglieder. Ich habe dieses Wochenen-
de jedenfalls sehr genossen und bin gerne wie-
der dabei – vielleicht wollen aber beim nächsten 
Mal schon meine eigenen Kinder mitfahren.

Fortsetzung auf Seite 7

Marlies turnt montags und ist 8 Jahre alt 

Anna turnt montags und ist 10 Jahre alt 
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Fortsetzung von Seite 6

Selina
Ist Vorturnerin am Montag und turnt dienstags, 
mittwochs und donnerstags selbst. Sie ist 15 
Jahre alt.

Also, jeder der beim Vereinswochenende nicht 
dabei war, hat etwas verpasst!

Unsere Reise be-
gann am Freitag, 
24. 5. am West-
bahnhof und bald 
kamen wir schon 
in Traismauer, in 
einer Turnhalle an. 
Dort spielten wir 
gleich Kennenlern-
spiele und teilten 

uns in drei Gruppen mit je 8 oder 
9 Personen auf. Die erste Aufgabe 
war, uns Gruppennamen zu ge-
ben und dabei kamen lustige Kre-
ationen heraus. Schlussendlich 
hießen wir dann „Sonnensystem“, 
„Wonderpets“ oder „Marmädchen 
und der Mursch“.
Als wir erschöpft und mit vollem 
Magen ins Bett gingen, ahnten wir 
noch nicht, wie anstrengend und 
zur selben Zeit lustig unser nächs-
ter Tag sein würde.  

Der Samstag begann für uns mit Morgensport 
und einem köstlichen Frühstück. Danach wärm-
ten wir uns mit Spielen, Kräftigungsübungen und 
Dehnen auf und turnten Boden, Stufenbarren 
und großes Trampolin. Zur Abwechslung gab es 

auch Leichtathletik im Garten. 
Zwischendurch lernten wir 

vieles Interessantes 
über 

Friedrich Ludwig Jahn, unseren Turnvater und 
Allgemeines über den ÖTB.
Am Abend erhielten wir alle fünf Reizwörter (Luft-
ballonpumpe, Cornfl akes, Feuerwehrfest, Fried-
rich Ludwig Jahn und einen Witz) 
und mit denen 

mussten wir ganz kreativ ein Theaterstück vorbe-
reiten, das wir am Sonntag vorführten. Eine wei-
tere Aufgabe für die jeweiligen Gruppen war, eine 
Bodenkür mit 12 Elementen und einer Schluss-

pose einzustudieren, aber jedes 
Mitglied musste mindestens ein 
Element vorführen. Dabei zeigte 
nicht nur jeder Teilnehmer sein tur-
nerisches Geschick, sondern auch 
die Vorturner. 

Am Sonntag, also zum Abschluss, 
räumten wir fast alle Geräte aus 
der Gerätekammer und spielten 
das „Priatenspiel“. Das Highlight 
dabei war ein historischer Tisch, 
der früher zum Turnen verwen-
det wurde und ca. 3 m lang und 

1,5 m breit ist. Das Spiel verging jedoch wie im 
Flug und schon bald mussten wir uns auf den 
Weg zum Bahnhof machen. Als wir dann alle am 
Abend wieder in Wien angekommen waren, wa-
ren viele überrascht, wie schnell das Wochenen-
de verging. 

Mir hat es super gut gefallen, sodass ich am 
liebsten noch ein paar Tage dort geblieben wäre. 
Also falls irgendwann einmal wieder so ein Wo-
chenende veranstaltet wird, bin ich die Erste die 
sich anmeldet!

Wie es den anderen Teilnehmern gefallen 
hat, könnt Ihr unter www.tv-alsergrund.at 

nachlesen.

Tim turnt montags und ist 9 Jahre alt

Myrto turnt dienstags und ist 10 Jahre alt 
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Unsere Turnstunden

Unsere Mitgliedsbeiträge

              Semester   Jahr
 Kinder/Studenten*      45 €              80 €
 Erwachsene                 55 €  100 €
 Familien   110 €  200 €
 Unterstützer                30 €              50 €

* bis zum vollendeten 26. Lebensjahr

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Währingerstraße 43

17.30 - 19.00 Uhr
Kinderturnen von 
6 bis 12 Jahren
mit Friederike und Selina
19.00 - 21.00 Uhr
Faustball
mit Werner

17.30 - 19.00 Uhr
Aufbaustunde Gerätturnen
mit Katrin und Theresa
19.00 - 21.00 Uhr
„Schwitzen mit Hans“ - Das 
totale Körpertraining 
(TKT)

18.00 - 19.15 Uhr
Prellball mit Franzi

19.15 - 21.00 Uhr
Bodywork - 
Bewegung mit Musik, 
Stretching uvm.

16.45 - 17.45 Uhr
Kleinkinderturnen
mit Christine, Christel 
und Waltraud
17.45 - 19.30 Uhr
Leistungsturnen ab 12 Jahren
mit Franzi und Theresa
19. 30 - 21.00 Uhr
Tanzen - Erlernen von 
Standard- und Latein-
amerikanischen Tänzen
mit Michaela

Galileigasse 5

17.00 - 18.00 Uhr
Fit für den Alltag
mit Christel

http://www.tv-alsergrund.at

Anmeldung für Prellball 
erbeten unter 

obmann@tv-alsergrund.at 
oder 

turnwart@tv-alsergrund.at

NEU!
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
 recht herzlich zum

5. Geburtstag
Balasz Barakonyi

Simon Petz
Samuel Geyer

10. Geburtstag
Marie-Therese Franz

Rosemarie Haider
Johanna Mad

15. Geburtstag
Christopher Legner

50. Geburtstag
Christine Watzek

65. Geburtstag
Franz Fest

70. Geburtstag
Herbert Bohrn

H
A

N
S TA

U
S
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Rätselwanderung

Immerhin fünf Mannschaften mit insgesamt 24 
Teilnehmern fanden am 7. April im Morgen-
grauen – sprich: um 9:00 Uhr – den Weg in die 
ÖTB-Wien-Kanzlei. Das befürchtete Grauen war 
schließlich doch nicht eingetreten, das Sonn-
tagswetter präsentierte sich, ganz und gar un-
typisch für diesen „Frühling“, angenehm trocken 
und mild.

Die Wiener Rätselwanderung wurde heuer durch 
unseren Verein ausgerichtet, was allerdings 
keinerlei Startvorteil bedeuten sollte. Im Ge-
genteil - die Angabezettel waren mit einem pro 
Mannschaft abgezählt, und so mussten wir alle 
Überzeugungskraft aufwenden, um doch noch 
zumindest ein zweites Exemplar zu ergattern; 
hochmotivierte Wettkämpfer wollen schließlich 
mehrere Aufgaben gleichzeitig und in möglichst 
kurzer Zeit lösen. Oder dies zumindest versu-
chen. Abkürzungen des von der Organisation 
penibel geplanten Weges wurden dementspre-
chend umgehend bestraft; die Antwort auf eine 
der ersten Fragen war bereits just nur auf dem 
vermiedenen Wegstück zu fi nden gewesen. Da 
blieb nur mehr Internet-Recherche. Und so ka-
men wir zwar verzögert, aber doch noch inner-
halb des Zeitlimits an der ersten Zwischenstati-
on im Stadtpark an. Der restliche Weg wurde ab 
sofort strikt eingehalten.

Apropos Internet: Sehr viel Rätseln bleibt dieser 
Tage nicht übrig. Schleppte man früher vielleicht 
noch das eine oder andere Lexikon mit sich her-
um, genügen heute ein paar Klicks auf dem Te-
lefon, dem Pod, Pad, Tablet oder wie sie alle hei-
ßen mögen, und die Antwort ist meist gefunden. 
So war es schlussendlich kaum verwunderlich, 
dass sich die Punktezahlen sämtlicher Mann-
schaften innerhalb eines recht engen Bereiches 
fanden, von echtem Rätsel-Wettbewerb kann da 
kaum die Rede sein.
Also genossen wir immerhin den Wandertag, die 
allerletzten Fragen wurden gemütlich im Kaffee-
haus gelöst, und am frühen Nachmittag trafen 
alle Teilnehmer verletzungsfrei im Vereinsheim 
ein. Alsergrund („Die Jungen“) und Ottakring 
teilten sich den ersten Platz, dahinter waren Ka-
gran, nochmals Alsergrund („Die Junggebliebe-
nen“ mit meiner Wenigkeit) sowie Jahn-Währing 
gereiht.

Die teilweise als übertrieben empfundene Het-
zerei früherer Rätselwanderungen ist heuer 
ausgeblieben, und das darf durchaus so beibe-
halten werden. Ich weiß von ehemaligen Teil-
nehmern, die allein wegen dieser Erinnerung 
heuer nicht dabei waren. Die Rätsel sollten für 
die Zukunft allerdings überdacht werden. Mit der 
permanenten Verfügbarkeit von mobilem Inter-
net geht die Spannung des Suchens an Ort und 
Stelle mehr und mehr verloren. Danke an Franz 
Schestack und Brigitte Mühlberger für die Vorbe-
reitung und Ausrichtung des Bewerbes – es wa-
ren trotz Handyjokern teils kniffl ige Aufgaben zu 
lösen, und dass ein „Triodüsler“ kein dreistrah-
liges Flugzeug sondern ein „Südtiroler“ sein soll, 
soviel Phantasie fi ndet sich nicht einmal in den 
unendlichen Weiten des Internets!

Heinz-Peter Bader

GINI
Ketzergasse 376-382/R2

A-1230 Wien
Mobil: 0699/19 25 25 81

www.                            .co.at

Bezaubernde Wohnträume e.U.

P O L S T E R M Ö B E L

B O D E N B E L Ä G E

V O R H Ä N G E

T A P E T E N
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Brennnessel

Die Brennnessel zählt zu den beliebtesten Heil-
pfl anzen in der Volkskunde. Viel Unheil richtet 
der Harnsäureüberschuss im menschlichen Or-
ganismus an. Das Heilkraut will uns davon be-
freien.
Die Harnsäure ist eine Stickstoff-Verbindung. Sie 
wird vor allem in der Leber gebildet und durch 
den Verzehr von Fleisch, Fisch und tierischen 
Fetten zugeführt. Von der Ernährungsweise 
hängt so viel ab. Bei fl eischarmer Kost scheidet 
der Mensch 0,5 g bis 1,0 g, bei fl eischreicher 
Kost 1,0 g bis 2,0 g Harnsäure täglich aus.
Bei Gichtleiden fi nden sich aus Harnsäure-Kris-
tallen bestehende Ablagerungen. Deshalb müs-
sen wir bemüht sein, die Harnsäure im Körper zu 
vermindern. Dies geschieht durch Verzicht auf 
Innereien, Normalisierung des häufi g erhöhten 
Körpergewichtes sowie Einschränkung alkoho-
lischer Getränke.
Die Brennnessel hat einen harntreibenden Ef-
fekt. Sie fördert auch die Gallensekretion. Ihre 
volkstümliche Verwendung zur Entschlackung 
und Blutreinigung erklärt sich aus dieser Wir-
kung.

Eine Brennnessel-Teekur dauert sechs 
Wochen
Damit kann man der Frühjahrsmüdigkeit ener-
gisch entgegenwirken. Zwei Teelöffel des fein-
geschnittenen Krau-
tes werden mit 1/4 l 
Wasser überbrüht. 
15 Minuten ziehen 
lassen, abseihen, 
nicht süßen.
Kurmäßig täglich je 
1 Tasse morgens 

gleich nach dem Aufstehen, mittags eine halbe 
Stunde vor der Mahlzeit und abends 1 Stunde 
vor dem Zubettgehen langsam trinken.

Die Brennnessel eignet sich als Speise-
beigabe
In Suppen, Eintopf- oder Eiergerichten wird ein 
voller Esslöffel frischer feingehackter Brennnes-
seltriebe kurz vor dem Servieren eingerührt.

Brennnessel-Kleinschnitt auf Aufstrichbrote 
streuen, hier kurz mit ganz wenig kochendem 
Wasser abbrühen.

Der Brennnesselspinat ist ein gesundes Gemü-
se. Spinatblätter und Brennnesselblätter zu glei-
chen Teilen mischen und zubereiten.

Geschichte
Die Brennnessel gehört zu den ältesten medi-
zinisch verwendeten Pfl anzen der Welt. Dios-
kurides empfahl sie bei Arthritis, Drüsenschwel-
lungen, Ekzemen und Gicht.

Im Mittelalter wurde sie bei „kaltem und warmen 
Fieber“ verabreicht. Im Volksglauben spielte die 
wehrhafte Brennnessel eine wichtige Rolle als 
Zauberpfl anze. So, wie sie sich durch das Nes-
selgift gegen den Zugriff wehrt, sollte sie auch 
bösen Zauber abhalten. Orte, an denen Brenn-
nesseln wachsen, galten als „nicht geheuer“, 
eine Erfahrung, die von Rutengängern bestätigt 
wird – die Brennnessel wächst gerne an Strah-
len-Kreuzungen

Empfehlung vom Kräuterweiberl

s Kräuterweiberl

‘
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